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Kontakt und Information

Fachbereich
Universität Greifswald
Caspar-David-Friedrich-Institut
Rubenowstraße 2 B, 17489 Greifswald
Telefon 03834 420 3251
cdfi.kunst.geschichte@uni-greifswald.de
www.cdfi.uni-greifswald.de

Zentrale Studienberatung
Universität Greifswald 
Rubenowstraße 2, 17489 Greifswald
Telefon 03834 420 1293
zsb@uni-greifswald.de
www.uni-greifswald.de/studienberatung
Sprechzeiten: siehe Internet
Außerhalb der Sprechzeiten sind
Terminvereinbarungen möglich.

#wissenlocktmich

Frag die Uni per                  0151 6701 2813
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Das Caspar-David-Friedrich-Institut
(CDFI)

Benannt nach Caspar David Friedrich, dem herausragenden Künstler 
der Romantik, welcher in Greifswald zur Welt kam und aufwuchs, 
vereint das CDFI die Bereiche Kunstgeschichte und Bildende Kunst 
unter einem Dach. Dies stellt innerhalb der Hochschullandschaft 
Deutschlands eine recht seltene Kombination dar. Die Historie des 
Bereichs Kunstgeschichte am CDFI reicht bis ins Jahr 1907 zurück, 
während bildkünstlerische Praktiken sowie kunstpädagogische 
Kompetenzen seit 1946 an der Greifswalder Hochschule vermittelt 
werden.

Diese Fähigkeiten sollten
Sie mitbringen

Ein generell starkes persönliches Interesse an den Bau- und 
Kunstdenkmälern, auch an aktuellen Kunstprozessen und 
-debatten sowie an entsprechenden öffentlichen Ereignissen (z. B. 
an Sonderausstellungen in Museen und Galerien, Architektur- und 
Kunstwettbewerben, Podiumsdiskussionen). 

Darum geht es 
in diesem Fach 

Inhalte des Bachelorteilstudiengangs Kunstgeschichte sind die 
Entstehung, Funktion und Wirkung sowie der kulturelle Kontext 
von Kunstwerken vom frühen Mittelalter bis zur Gegenwart. Das 
Studium soll dazu befähigen, eigenständig relevante wissen-
schaftliche Informationen zu beschaffen sowie Aufgaben aus 
dem Bereich der Kunstgeschichte unter Anwendung der fach-
spezifischen Methodik zu bewältigen. Vermittelt werden grund-
legende theoretische Kenntnisse und die Fähigkeit zur Analyse 
von Objekten in den Gattungen bzw. Bereichen der Architektur, 
Malerei, Graphik, Skulptur, des Kunsthandwerks, der Fotografie 
und sog. Neue Medien. 

Das erwartet die 
Studierenden am CDFI

Den Lehrenden am CDFI ist es sehr wichtig, die Studierenden mit 
den originalen Bau- und Bildwerken in Kontakt zu bringen. Deshalb 
sind auch Exkursionen ins In- und Ausland sowie Museums- 
und Atelierbesuche fester Bestandteil des Studiums. Einer der 
Schwerpunkte in Lehre und Forschung ist der Ostseeraum. Im 
inter disziplinären Rahmen werden etwa in Skandinavien oder 
im Baltikum angesiedelte kunstgeschichtliche Themen behan-
delt. Weiterhin ist ein starker Praxisbezug kennzeichnend für das 
Studium in Greifswald. Gerade die Nähe zum Bereich der Bilden-
den Kunst am Caspar-David-Friedrich-Institut ermöglicht es zudem, 
zeitgenössische künstlerische Methoden und Strategien kennen-
zulernen und ins persönliche Studienprogramm mit aufzunehmen.

Absolventen dieses Faches ...

... erwerben im Studium die notwendigen Voraussetzungen, um 
in wissenschaftlichen Einrichtungen, etwa in Museen oder beim 
Denkmalschutz, zu arbeiten. Sie können etwa als Kurator*in von 
Ausstellungen wirken. Weitere mögliche Betätigungsfelder gibt es 
für sie im  Kulturjournalismus, Kunsthandel und Tourismus.

Allgemeine Hinweise zum 
Studiengang

Dieser führt bereits nach sechs Semestern zu einem berufs-
qualifizierenden Abschluss. Im Rahmen des Bachelorstudiums ist 
neben dem Fach Kunstgeschichte im gleichen Umfang noch ein 
weiteres Bachelor-of-Arts-Fach nach eigener Wahl zu studie ren 
(z. B. Sprach- und Literaturwissenschaften, Geschichte, Philoso-
phie, Kommunikationswissenschaften). Zudem sind in einem 
geringeren Umfang die „Optionalen Studien“ mit Sprachkursen, 
Rhetorik und Schreibpraxis zu absolvieren. Auf diese Weise 
können sich Studierende in Hinblick auf ihr späteres Berufsfeld 
weiter profilieren.  

Greifswald und die Universität

Greifswald liegt im Nordosten Deutschlands an der Ostsee und 
gehörte 1299 zu den Mitbegründern der Hanse. Am 17. Oktober 
1456 wurde mit dem Segen von Papst Calixtus III. in St. Nikolai 
die Universität gegründet. 
In Greifswald verbindet sich Historie mit Zukunft. Der histori-
sche Stadtkern ist aufwändig restauriert worden. Die Stadt ist 
das wissenschaftlich-technologische Zentrum der Region. Nur 
wenige Kilometer entfernt liegen beliebte deutsche Urlaubs-
regionen: die Inseln Usedom mit ihren kilometerlangen breiten 
Sandstränden und Rügen mit den Kreidefelsen. 


